Vorbereitung auf die Abiturüfung Chemie
Aufgabe 1:
In einem Galvanisierbetrieb werden Zinkmaterialien elektrolytisch mit Metallschichten überzogen. Dabei werden Stromstärken von 5000 A verwendet. Bei einem dieser Prozesse hat sich nach 5 Minuten eine Metallschicht der Masse 456,29 g am Zinkblech abgeschieden.
a)	Erläutern Sie den Prozess der Galvanisierung von Zink mit einem selbst gewählten Metall
mit den entscheidenden Reaktionsgleichungen anhand einer selbst gefertigten und
beschrifteten Zeichnung.
Erläutern Sie insbesondere, warum es sich hier um einen Redox-Prozess handelt und aus welchen Gründen man diese Metallüberzüge herstellt.
b) Welches Metall hat sich am Zinkblech abgeschieden?
c) Durch einen technischen Defekt wurde der Galvanisierungsprozess in verdünnter
Schwefelsäure über Nacht 11 Stunden lang unbemerkt durchgeführt. Es ist ein
gasförmiger gefährlicher Stoff entstanden, der bei einer Konzentration von mehr als 4 Vol-% explodiert. Die Halle hat ein Volumen von 600 m3. Um welchen Gefahrstoff handelt es sich? MUSS die Halle wegen Explosionsgefahr geräumt werden? (Es herrscht eine
Temperatur von 35 °C und ein Druck von 1027 mbar).
Aufgabe 2:
		fj,i
Es werden folgende Halbzellen mit der Halbzelle Ni2+/ Ni bei der Konzentration c(Ni2+) - l mol/l zu einem galvanischen Element geschaltet:
i) Cr^/Cr, c(Cr3+) = l mol/l
ii) Ni2+/Ni c(Ni2+) - 0,67 mol/l 
iii) Au+/Au c(Au+) = 0,003 mol/l
a) Erläutern Sie den Aufbau einer galvanischen Zelle am Beispiel von Versuch i. Welche
Prozesse laufen ab, wenn man einen Stromfluss zulässt?
b) Erläutern Sie, warum es zur Bestimmung exakter Konzentrationen wünschenswert ist, den
Stromfluss minimal zu halten und wie sich der Stromfluss minimieren lässt.
Erläutern Sie mit Hilfe der Begriffe Lösungsdruck und elektrolytische Doppelschicht die
Entstehung einer Spannung in Versuch ii bei „stromloser" Messung.
Erklären Sie die Veränderungen der Spannung bei Erhöhung der Nickelkonzentration.
c) Welche Spannungen (Elektromotorische Kraft, EMK) werden in den drei galvanischen
Zelle gemessen? Welche Zelle ist jeweils Anoden- und Kathodenzelle?
d) Ein Laborant gießt irrtümlicherweise konzentrierte H2S-Lösung in die Nickel-Zelle aus
Versuch iii. Die Spannung (EMK) steigt auf den Wert E = 2,42 V an. Berechnen Sie aus
diesem Wert das Löslichkeitsprodukt für Nickelsulfid (NiS). Erläutern Sie die einzelnen
Schritte. Gehen Sie davon aus, dass die Sulfidionenkonzentration den Wert c(S2-) =
0,0781 mol/l hat.
